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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ein neues Jahrtausend, ein neues Zeitalter!
Vielleicht entsteht als grosse Herausforderung der kommenden Jahrzehnte im virtuellen
Netz - in Kommunikationsprozessen, die keine körperliche Anwesenheit der Gesprächsteilnehmer

mehr benötigt - global die Vision einer supranationalen Institution mit der
Auflage, lokal entsprechend zu handeln. Vielleicht: Mit vorerst virtuellen Möglichkeiten,
als Primärschritt zur Wirklichkeit, werden soziale Prozesse künftig simuliert, dann
konstruiert und vielleicht wieder verworfen und neu aufgebaut.
Getrenntes zu neuen Mustern verknüpfen
Beinahe wie damals, als wir als Schulanfängerinnen in der «Schnurpfi» mit Wolle, Garn
und Faden, mit Strick-, Mäkel- und Nähnadel lernen mussten zu ver-stricken, zu
verknüpfen. Dies mit dem Unterschied, dass wir mit unserem damaligen Tun keinen Anteil
hatten am Aufbau einer neuen Welt-Epoche. Unser anfänglich oft «verstricktes» Arbeiten

wies keinen Bezug auf zur weltweiten Um-Gestaltung der gesamten Gesellschaft.

Doch:

- Wir benötigten Zeit und Unterweisung. Auch heute benötigt die Gesellschaft Zeit für
die Umwälzungen, Zeit zur Anpassung, Zeit zum Lernen.

- Heute wie damals gibt es Stärkere und Schwächere. Das Niveau der industriellen
Entwicklung bietet nicht allen die selben Startchancen.

- Heute wie damals benötigt die Gesellschaft bäuerliche Versorger, damit Brot und
Milch auf dem Tisch stehen, Handwerker, damit ein Dach uns schützt. Die virtuelle
Welt kocht uns keinen Kaffee, deckt uns nicht zu, wenn wir krank sind und frieren.
Der Mensch lebt nicht von Bites allein. Und - ohne Strom geht gar nichts.

Da ist noch was: Wachsende Abfall-Berge von Computer-Schrott wollen umweltgerecht
entsorgt sein. Wir hatten damals Garnflausen wegzuräumen, Stoffreste, abgebrochene
Fingernägel.

Die Gesellschaft steht am Anfang.
Der Heimverband Schweiz ebenso. Vorerst konnte das Seniorennetz aufgeschaltet
werden. Schritt um Schritt werden die Homepage und die weiteren Bereiche folgen.
Auch wir brauchen Zeit zum Lernen.

Sie, liebe Leserinnen und Leser, finden in der vorliegenden «Fachzeitschrift Heim» eine

ganze Reihe von Beiträgen zum Thema Netz und Computer, von der Pressekonferenz
(Seite 5) bis zum Computer in der Hauswirtschaft (Seite 35). Patrick Bergmann und Simone
Gruber haben sich damit beschäftigt. Aber auch zu Fragen über Netz-Ethik und Netz-
Moral, wie sie anlässlich eines UNESCO-Seminars in Bern erörtert wurden (Seite 8) und zu
welchem die Redaktorin eingeladen war.

Und da wäre noch ein Wunsch meinerseits:
Vergessen Sie das Gespräch nicht, das direkte, von Mensch zu Mensch. Streicheleinheiten

aus dem Chatraum sind nicht zu vergleichen mit der sanften Berührung einer
menschlichen Hand, mit Wärme, mit Da-Sein, wenn der Andere uns braucht. Solche
Kontakte lassen sich nicht per Mausklick aufschalten (Seite 14).

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und Genugtuung, wenn Sie den Heimverband Schweiz im
Internet besuchen, wenn Sie uns Ihre Meinung zumailen, in den Foren mitgestalten an
der neuen Welt. Es freut mich aber auch, wenn Sie, wie bisher, die «Fachzeitschrift Heim»

zur Hand nehmen, um sich ausführlicher in das Geschehen zu vertiefen. Wir, von der
Redaktion, bleiben für Sie das, was wir bisher waren: ein immer aktives und hoffentlich
auch weiterhin kreatives Journalistenteam. Egal, ob Sie unsere Beiträge in der «FZH» in
Ruhe lesen oder in naher Zukunft
in Kurzform auf dem Bildschirm abrufen.

Mit herzlichen Grüssen Ihre

Herzlich willkommen im neuen Jahr.
Nochmals und diesmals endgültig:
Herzlich willkommen im neuen Jahrtausend.
Und: Herzlich willkommen im neuen Zeitalter beim
Heimverband Schweiz.

Herzlich willkommen im Netz! Vorerst im Seniorennetz.

Demnächst auf der Homepage.
Der Heimverband Schweiz ist aufgeschaltet: Er nimmt
Teil am grossen globalen Markt der Öffentlichkeiten
und übernimmt damit seinen Anteil an der
weltweiten Verantwortung in einem neuen Spiel ohne
Grenzen mit - demzufolge - neuen, grenzenlosen
Standards.

Wir sind am/im Netz.
Es steht der Welt offen, künftig unsere Kreativität,
unsere Innovation, unser Wissen jederzeit abzufragen,
unser Tun und unsere Entscheide zu hinterfragen.
Ein Schonraum steht nicht mehr bereit.
Wir stecken mitten drin im globalen Spannungsfeld
und haben uns dieser Herausforderung zu stellen.

Das Heimwesen in der Schweiz hat sich künftig an allen zu messen, rückt mit der Welt
per Mausklick in Lichtgeschwindigkeit näher zusammen.
Die Verknüpfungen werden enger, die Verflechtungen der sozialen Systeme auch.
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